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1 .  Juli 1 992 bis 30. Juni 1 993 

n em Sieg,  m ussten aber bei t i efer einge­
stuften Geg nern e ine u n erklärl iche Nie-

2 0  J a h re B C K: Am 4 ./5. Ju l i  1 992 feierte derlage e i n stecken.  D i e  B i lanz ist d u rch­
der Basketbal l c l u b  Küsnacht an l äss l ich_„ _ aus posit iv : E i n  k l arer Liga-Erhalt m i t  e i-
des schon zur Trad it ion gewordenen Bas- n em 7 .  S c h l ussrang bei 1 2  M a n nsc haf-

Basketbal lc l ub 

ketbal l - G rü m pelturniers s e i n  2 0jähriges ten . Wer weiss,  v iel le icht g e l i n gt schon 
J u b i l ä u m .  I m  Festzeit spie lte am Son ntag nächstes J a h r  wieder der Sprung i n  d ie 
d i e  J azz-Gruppe "The Lo u i s iana H ot Se- Aufsti eg srunde? 
ven" begei sternd e  M us i k ,  derwei l  al len U nser H erren-Team - e ine recht i nterna-
Gästen ein fei ner Brunch serviert w u rde.  t ionale Tru p pe - l i eferte i n  der 4 .  L iga v ie le 
Ansc h l i essend h atten a l le  d i e  Mögl ich- span nende Spie le,  d i e  oft sehr knapp en-
keit ,  be i  Freiwurfversuchen i h r  basketbal- deten.  Ein 5.  Rang schaute zum S c h l uss 
ler isches Talent u nter Bewe i s  zu ste l l e n .  h eraus .  Gespannt i s t  man bei d i eser 
Ab September stand wieder Basketbal l  Mannschaft auf d i e  Saison 1 993/9 4 ,  s ind 
i m  Vorderg r u n d .  U nsere fünf M a n nschaf- doch e i n i g e  talentierte u n d  rout in ierte 
ten ( M i n i - M ixed , J u n ior innen A, Damen 4 .  Spie ler  z u m  Team gestossen . 
L iga,  Damen 1 .  L iga,  Herren 4 .  Liga) nah- Die C l u b-Aktivitäten beschrän kten sich 
men erfo l g re ich an den M e i sterschaften aber n i cht n u r  auf Basketba l l .  I m  No-
tei l .  Wie spannend und m itre i ssend e i n  vember sam melten w i r  i n  der Gemeinde 
Basketbal lspie l sein kan n ,  konnte man Altpapier; beim gem ütl ichen Rac lette 
bei den oft sehr knapp ausgehenden Ent- tauchte der Samichlaus auf u n d  verlas d i e  
scheidungen m iterleben . Leviten , u n d  ein ige U nentwegte wagten 
E rfre u l i c h e  Leist u ngen boten unsere s ich bei d ichtestem Nebel z u m  verg n ü g l i -
J ü n g sten " M i n i - M i xed " (Fü nft- u n d  c h e n  S kitag i n  d i e  F l u mserberg e .  
Sechstk lässl e r  aus Küsnacht},  d i e  mit  i h ­
rer Begeisteru n g  u n d  i h re m  Kam pfg eist 
d i e  meisten Tu rnierspiele gewi n n en konn­
ten.  E ine Ran g l i ste w i rd i n  d ieser Katego­
rie n icht  erstel l t ,  nach dem M otto " M it­
machen i st wicht iger als gewi n n en ". Der 
Wu n s c h ,  Basketbal l  von Grund auf r icht ig 
zu erlernen , w u rd e  so g ross,  dass w i r  fü r 
d i e  " M i n is" e i n  reg el mässiges Trai n i n g  
e inführten .  D e r  U S - Basketbal l boom d ü rf­
te wohl  auch d i e  Küsnachter J ugend er­
reicht haben.  
U nsere letztjähr igen A-J u n i or in nen m u ss­
ten sich aus Altersg ründen i n  zwei M a n n ­
schaften tei l e n :  A-J u n i o r i n nen (bis 20 
Jahre) u n d  4 .  Liga (20jährig und älter) .  So 
h atten es die J u n ior in nen mit dem red u ­
zierten und verj ü ngten Kader i n  d e r  höch­
sten J u n iori n nenk lasse recht schwier ig .  
U mso g rösser war d ie Freude ü ber die 
zwei  Siege i n  Serie i n  der Trostru nde und 
dem d araus fo lgenden 2 .  Rang.  
U nsere 1 . - Li g a- Damen boten e ine i nter­
essante Saison .  Oft bri l l ierten sie bei 
höher k l assierten M a n n sc h aften mit  e i-

Früh krümmt sich, was ein Häkchen werden will: 
im Bild die BCK- "Minis ". 
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Bürgerturnvere in (B1VK) 

E inundfünfzig M itg l ieder besuchten d ie  
vom neuen Präs identen Bru no Steiger ge­
leitete 1 32 .  Generalversam mlung  in  der  
Sch ützenstube. Der  BTVK kon nte auf  e in  
ausgeg l ichenes Jahr zurückschauen.  Ne­
ben den ü bl ichen Tei l nahmen an Turnfe­
sten und  Turn ieren war die Organisation 
und Durchführung der Chi lb i  1 992 der 
markante Punkt i m  Vereins leben . D ieser 
An lass m it Hunderten von freiwi l l i g  gele i­
steten Arbeitseinsätzen ermögl icht es 
dem Kassier Stefan Schaufel berger, das 
laufende und die weiteren Budgets aus­
geg l ichen zu gestalten ;  zum andern för­
dert er i m mer wieder das Zusam men­
gehörig keitsgefü h l  i n nerhalb des Vere ins .  
I n  d ie  g leiche Kategorie gehört besti m mt 
auch d ie  a l ljähr l iche Zeitungssam mlung .  
I m  letzten Traktandum besch loss d ie  GV 
praktisch e inst immig  die Beschaffung ei­
ner neuen Vere insfahne - bei den zu er­
wartenden Kosten ein erfreu l iches Resu l­
tat! Sorge bereitet a l len Riegenverant­
wort l ichen die Personalsituat ion ,  ist es 
doch fast unmögl ich ,  neue M itg l ieder zu 
gewi nnen .  

Turnen und Korbball 
Die Tu rner besuchten wie jedes Jahr das 
Seeländer Turnfest . D ieses Turnfest wird 
nun  schon zum elftenmal besucht. D ie 
Tei l nahme kommt ganz klar vor der Rang­
l iste, und d ie Samstagabende sind schon 
fast legendär. In der 6 .  Stärkeklasse wur­
den 1 1 0 .46 Punkte erzielt .  Am verreg ne­
ten Kantonalturnfest i n  Pfu ngen wurden 
in  der g leichen Klasse 1 1 0 .31  Punkte er­
reicht.  Bei den Spie len belegten d ie  Korb­
bal ler e inen h i nteren Platz. In der Mei­
sterschaft 1 99 1  /92 belegten d ie  Korbbal­
ler den 5. Schl ussrang.  

Volleyball 
Der mangelhafte Train i ngsbesuch und 
das k le ine  Kader waren woh l  d ie  Gründe 
dafür, dass in  der Meisterschaft 1 992/93 
nur  der 6. Schl ussrang erreicht wurde.  
Am Kantonalen Turnfest i n  Pfungen wur­
den d ie  Vol leybal ler Gruppensieger. 

Handball 
Als Liga-Neu l inge behau pteten sich d ie  
Handbal ler erstaun l ich gut und belegten 
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i n  der Meisterschaft 1 992/93 den 3 .  
Schl ussrang . Dass das Generat ionenpro­
blem für d ie  Handbal ler e in  Fremdwort ist ,  
beweist d ie  Tatsache,  dass der j ü ngste 
Spie ler 1 6  Jahre und der ä lteste 4 7 Jahre 
zäh lt .  

Jugendriege 
E in  motiviertes Team von sechs Leitern 
betreut d ie  ca. 50 Wi ldfänge im Alter zwi­
schen sieben und vierzehn Jahren . Der 
al ljäh rl iche Höhepunkt für d iese j ungen 
BTVKler ist der Jug itag . 1 993 wol lte es 
mit  den Spie len n icht so ganz klappen . 
Dafür wurden in den E i nzeld iszi p l i nen ei­
nige Auszeichnungen errungen . Erfreu l ich 
war auch das Abschneiden der k le i nen 
Nat ionalturner. Im Nat ionalturnen konn­
ten sich die J ü ngsten d ieses Jahr zum er­
stenmal messen.  

Männerriege des BTVK 
Nach wie vor treffen sich jeden M ittwoch­
abend ca. v ierzig Männer in der alten 
Turn hal le  im Hesl i bach .  H ier wird vor al­
lem Fitness betrieben , gespielt oder spe­
zifisch auf e inen Wettkam pf h i n  trai n iert.  
Rege lmässig werden auch Faustbal ltur­
n iere besucht. 

Turnen für jedermann 
Ab Oktober bietet der Verein jewei ls an 
Donnerstagabenden ein Fitnesstrai n ing 
an ,  das vor  a l lem als Vorbereitu ng für d ie 
kommende Skisaison gedacht ist. 

Spitzensport 
Jeder im BTVK ist auf seine Art e in  Spit­
zensport ler und g i bt ,  wenn es darum 
geht, sein Bestes . N icht nur im  Sport .  
Auch an den Verei nsan lässen . 

Curl i ng  C lub 

Der CCK mit neuer Rink-Halle 
Die neue Cur l ing-Anlage m it der 4-R ink­
Hal le  prägte d ie  Spielsaison 1 992/93 des 
Cur l ing C lubs Küsnacht (CCK) . Ab De­
zember konnte der Betrieb auf dem Eis 
aufgenommen und auch das noch prov i­
sorische C lub lokal bezogen werden.Trotz 
der verkürzten Saison haben über 1 000 
Curleri nnen und Curler an Turnieren und 
Kursen i n  Küsnacht tei lgenommen.  Die 
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He/lmut Beerli, Obmann der Spielkommission 
des Curling-Clubs Küsnacht, wird Präsident der 
Region Ostschweiz des Schweizerischen Cur­
lingverbandes. 

pro m i nenten Tu rniere wurden tradit ions­
gemäss d u rch g ef ü h rt ,  wobei  d i e  3 .  Water­
man-Trophy vom Team U rs S p i egel  des 
C C  Zürich,  d i e  S BV-Trophy vom Team 
Tom Lauber und der C rysta l-Cup vom 
Team H e i l m ut Beerl i - beide vom CCK -
gewonnen w u rd e n .  Der erste Tu rniers i eg 
auf der neuen KEK-C u rl i n g -A n l age g i n g  
am Eröffnungsturnier a n  das Team von 
Walter Schürc h .  

Starke Beteiligung 
an auswärtigen Anlässen 
M it 1 4  Teams bete i l igten s i c h  erfre u l i c h  
v i e l e  Küsnachter E q u ipen an d e n  Ver­
bandsspielen u n d  Meisterschafte n ,  je­
doch b l i eben s pekta k u l äre Erfo lge aus.  
Den besten Rang kon nte dabei  Skip Han­
nevre n i  Kel ler  m it dem 3 .  Rang an der Da­
men meisterschaft B verb u c h e n .  Die bei­
den erfo l g reic hsten Skips an a u swärt igen 
Tu rn ieren waren Heinz M a n hart u n d  Wal ­
ter S c h ü rc h ,  wobei d i eser u nter and erem 
m it ei nem 1 .  u n d  ei nem 2 .  Rang , jener m it 
zwei 1 .  Rängen tri u m p h i erte. 

Der CCK stellt Regionalpräsidenten 
E i n e  hohe E h re f iel  dem C u r l i n g  C l u b  Küs­
nacht am Ende der Saison zu,  a ls d ie Re­
g io n  Ostschweiz an i h rer Delegiertenver­
sam m l u ng den Obmann der Spiel kom­
mission,  H e i l m ut Beerl i  (Küsnacht) , z u m  
Reg i o na l p räsidenten wählte. 

Damenturnvere in  (DTV) 

Die Saison des DTV beg a n n  im Som mer 
1 992 mit  dem trad it ionel len Ruderplausch 
i m  Ruderc l u b  Er lenbach,  wo e i n  j edes 
M itg l ied seine Fäh i g keiten im Boot erpro­
ben k o n nte. Darauf h i n  folgte e i n  G ross­
einsatz an der C h i l b i ,  wo bei m Service 
j ede Hand gebraucht w u rde. U nsere Treff­
s icherheit konnten w i r  am Vorsch iessen 
oder an der Sch ützen c h i l b i  beweisen ; 
vom DTV nahmen d rei  Mannschaften tei l .  
D i e  Abgeord n etenversam m l u n g  des KFZ 
am 1 9 . September 1 99 2  wurd e  von d rei 
Turneri nnen besucht.  An der Tu rngala 
vom 26. Septem ber in der Zürcher Saal­
sporthal le  bete i l igte s ich auch eine 
Gruppe Tu rneri n n en vom DTV. 
Anfang O ktober startete d ie neue Mei­
sterschaftsrunde der Vol leyba l l eri n n e n .  
Auch d i e  J u n ioren-Vo l l eybal leri n nen s p i e l ­
t e n  d ieses J a h r  b e i  ei ner Meisterschafts­
runde mit .  Die Senior in nen trugen i h re 
Meisterschaft in vers c h i edenen Spie lrun­
den aus.  Kurzfristig ü bernah men w i r  d ie 
Organ isation des Kantonalen G y m n astik­
und Geräteri egen-Wettkam pfs am 1 .  No­
vember i n  Küsnacht. Ü ber 600 Mädchen 
käm pften u m  den begehrten " B ären " .  
G l ei c h entags fand auch unser E insatz am 
Rad q uer Wai d  zur Aufbesserung der Ver­
e i ns kasse statt. Den P l ausch hatten wir  
am Je-Ka- M i -Abend , der vom BTV o rg a­
n i s i ert w u rde,  galt es d o c h ,  in Gruppen ei­
nen l ustigen Parc o u rs schnel lstmö g l i c h  
u nd mit  v ie l  Gesc h i c k  zu d u rc h laufe n .  U n ­
ser Verei nsjahr  beendeten w i r  m it e iner  
besi n n l i ch e n  Wal dwei h nacht bei  Kerzen­
l icht ,  Wei n  u n d  ei nem fei n en Fondue 
B o u rg u i g n o n ne.  
Am 1 6 ./1 7 .  Januar 1 99 3  fan d  u nser be­
l i ebtes Ski-Weekend statt. Bei h errl ichem 
Sonnenschein u n d  g uten Schneeverhält­
n i ssen i n  Arosa kamen alle auf i h re Ko­
ste n .  Die Lang läufer in nen d rehten ver­
g n ü gt i h re R u nd e n ,  die Alp inen mac hten 
d ie Ski p isten uns icher, während die Wan­
deri n nen m it v ie l  Schweiss d i e  ste i l sten 
G i pfel erk l o m m e n .  Am 2 1 . J a n u ar ver­
sammelten wir u n s  zur 86. Generalver­
sam m l u n g  i m  H otel Sonne.  An d ieser Ver­
sam m l u n g  wurde Rosm arie Schneuwly 
neu als P räsidentin des DTV gewählt .  I m  
März 1 993 s c h l oss d ie Vo l l eybal l - M a n n -
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schaft d ie  Meisterschaft mit  dem hervor­
ragenden 2 .  Sch lussrang ab; d ieser 
wurde m it dem Aufstieg in  die 4 .  Liga des 
RVZ belohnt. Höhepunkt des Jahres ist 
für d ie  M ädchen jewei ls  das M itturnen am 
Mädchenriegentag , der d ieses Jahr i n  
Mei len durchgeführt wurde.  I m  J u n i  hal­
fen wir  bei der Bewirtung am Schl uss­
spieltag der Sen ioren-Vo l leybal ler innen 
mit .  

Fussbal l -Club  
Der Fussbal l -C lub  Küsnacht b l ickt auf 
eine ereig n isre iche Saison 92/93 zurück. 
Wen n  auch d ie  ganz spektaku lären Er­
fo lge feh lten , so darf man , sport l ich ge­
sehen , zufrieden sei n .  Das 1 .  Team , im  
Cup gegen den Nat ional l i ga-B-Club 
Schaffhausen mit  O : 1 knapp gescheitert ,  
s icherte s ich den Titel ei nes Wintermei­
sters . Im Frühjahr l i ef es dann a l lerd ings 
n icht mehr so g ut ,  ja man kann von einer 
verpatzten Rückrunde sprechen , und der 
3 .  Sch l ussrang war d ie  log ische Fo lge 
des Nachlassens.  Dabei hatten s ich d ie  
Erstteamler im  Tra in ingslager i m  ägypti­
schen Luxor profimässig auf d iese Früh­
jahrsru nde vorbereitet , wol lte man doch 
unbedi ngt den Gruppenmeistertitel und 
d ie Berecht igung für d ie  Aufst iegsspiele 
zur 1 .  L iga schaffen .  D ie Enttäuschung 
darüber, dass das anvis ierte Zie l  n icht er­
reicht wurde, sowie d ie  n icht erfo lgte Ver­
längerung des Vertrages m it Spie lertra i­
ner S inardo bewog die Mehrzah l der 
Spie ler des 1 .  Teams dazu , den Vere in  
Ende Saison zu verlassen .  Ob d ieser 
Aderlass m it den vorhandenen j u ngen Ta­
lenten aus der eigenen J u n ioren-Abtei­
lung kompensiert werden kann ,  wird die 
Zukunft zeigen . 
Viel Freude bereitete das 2 .  Team,  das 
nach zweimal igem vergebl ichem Anlauf 
den Wiederaufst ieg i n  die 3 .  L iga s icher­
stel lte, dabei 99 : 1 2  Tore schoss und 
während der ganzen Saison nur  gerade 
einen Punkt abgab. Von grossen Erfolgen 
darf auch aus der Jun ioren-Abtei lung be­
richtet werden.  So stiegen d ie  A-J un ioren 
in  die 1 .  Stärkeklasse auf. Noch besser 
machten es die B-J un ioren .  In der Herbst­
runde noch in der 1 .  Stärkeklasse spie­
lend ,  st iegen s ie a ls Gruppenerste in d ie  
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El iteklasse auf, um auch d iese zu domi­
n ieren .  Lohn  des erneuten Aufst ieges ist 
d ie  Zugehörig keit zu den l nter-B-2-J u n io­
ren ab kommender Saison .  Auch d ie  Ve­
teranen können e inen Aufstieg melden , 
kehrt doch das 1 .  Veteranenteam , nach 
nur einer Saison in  der unteren Etage ,  in  
d ie  Meisterg ruppe zurück. 
E in iges zu reden gab i n  der Winterpause 
die Nomin ierung e ines Nachfo lgers für 
den Präsidenten Peter Tüscher, der auf 
den Herbst 1 993 seinen Rücktritt an­
gekünd igt hatte. In der Folge gab es ein 
Stüh lerücken im Vorstand , traten doch 
drei Vorstandsmitg l ieder mit sofort iger 
Wirkung zurück. Der Vorstand hat s ich je­
doch sehr rasch wieder komplettiert und 
geht  gesch lossen den Weg in  d ie  Zukunft. 
Auch d ie  Rezession machte n icht halt vor 
den Toren des FCK. So war ein em pfind l i ­
cher Rückgang der Pass ivmitg l ieder zu 
verzeichnen , und d ie  Werbeei nnahmen 
stagn ierten . D iese M i ndereinnahmen wer­
den auch Spuren in der Jahresrechn ung 
h i nterlassen ,  da trotz g rosser Anstren­
g u ngen des Zuständigen d ie Veranstal ­
tungen das entstandene Manko n icht 
ausgle ichen konnten : Das Grüm peltur­
n ier, e ine unserer Hauptei n nahmeque l len ,  
war e inmal mehr n icht vom Wetterg lück 
begünstigt. 
Sehr dankbar war man i m  FCK, dass der 
k le ine Fussbal lp latz auf der Cur l ingha l le  
der KEK fert iggeste l l t  wurde. E ine we­
sentl iche Erleichteru ng des Tra in ingsbe­
triebes wird a l lerd i ngs erst der Ersatz 
des erneuerungsbed ürft igen Kunstrasen­
p latzes im  Fal lacher bringen .  D ieses Ziel 
i i n  Zusam menarbeit m it den Gemein­
debehörden zu real is ieren wird e ine der 
vordring l ichsten Aufgaben des Vorstan­
des sei n .  

Leichtath let ik-C lub 
A l s  erfo lgreich erwies s ich das vergan­
gene Jahr für den Leichtath let ik  C lub  
Küsnacht (LCK). Vor a l lem im Wettkam pf­
bere ich machte s ich der Zusam men­
sch luss der Ath leten des Leichtath let ik­
C l ubs Küsnacht, des Tu rnvereins Erlen­
bach und des Bürgertu rnvere ins Küs­
nacht zur Le ichtath let ik-Gemeinschaft 
Küsnacht- Erlenbach (LG KE) e inmal  mehr 
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bezah lt .  l l n  der Schweizer Vereinsmei­
sterschaft konnten sich d ie  Frauen m it 
5979 ,5  Punkten den Liga-Erhalt in der 
Nat ional l iga B sichern . Die Männer, b is 
anh in  i n  der d rittobersten Stärkeklasse 
vertreten ,  kon nten sich m it 1 O 683 ,5  
Punkten fü r  den Aufstiegsfinal  i n  d ie  Na­
t ional l i ga  B qual if izieren .  Am 1 9 . Septem­
ber kam es auf der Sportan lage H es l ibach 
zu einem spannenden Wettkam pf zwi­
schen den Vere inen des CA Sopraceneri , 
LOA Valais-Central und der LGKE um den 
Aufstieg . Nach e inem zeitweise sehr aus­
gegl ichenen Wettkam pf gelang es den 
Tessinern , sich mit  1 0  937 Punkten klar 
durchzusetzen .  Weiter d istanzierte s ich 
d ie  LG KE mit 1 0  723,5 Punkten auf dem 
zweiten P latz deut l ich von den Wal l i sern 
m it 1 0 3 1 6 ,5  Punkten .  Auch wenn der 
Aufstieg n icht gelang ,  beweist doch d ie  
F ina ltei lnahme sowie d ie erre ichte Punk­
tezah l  das beacht l iche N iveau der LG KE.  
Auch neben dem Wettkam pfsport war der 
LCK akt iv. Es bestehen i n nerhalb des 
C lubs neben dem Leistungssportbereich 
zwei Abte i lungen für Männer (Sen ioren 1 
und I I) ,  e in Turnen für jedermann sowie 
e in  Sch ü lertrai n i ng .  I m  Turnen für jeder­
mann wurde i m  Winterha lbjahr wiederum 
e in  Skiturnen durchgeführt .  D ie Tei l neh­
merzah l  zeigte,  dass s ich im mer mehr 
Leute kondit ione l l  auf das Skifahren vor­
bereiten und an d iesem Angebot Gefal len 
fi nden . 
Auch i m  Nachwuchsbereich hat das 
Schü lertrain i ng  einen Aufschwung erlebt. 
D ie Kinder im Alter zwischen 1 O und 1 2  
Jahren werden u nter fachkundigen Trai­
nern spie lerisch i n  d ie  verschiedenen 
R ichtungen der Leichtathlet ik e ingeführt .  
Am 23 .  August führte der LCK m it H i l fe 
der LG KE auf dem Hes l i bach e in  Le icht­
ath let i kmeet ing durch .  Die M ü he des Or­
ganis ierens und  Vorbereitens wurde da­
durch belohnt ,  dass eine beachtl iche An­
zah l von Leichtath leten aus der ganzen 
Schweiz trotz des wechse lhaften Wetters 
nach Küsnacht kamen.  

Männerturnvere in Forch 
Kurz nach den Sommerferien machten 
sich die Männerturner vom Küsnachter­
berg auf d ie  trad it ionel le  Turnfahrt .  Für 

e inmal  stand keine Bergwanderung auf 
dem Program m;  der Weg der Schweiz, 
d ie Umwanderu ng des Urnersees, war 
vie l mehr das Ziel der u nternehmungslu­
stigen Schar. Am Kantonalen Männer­
spieltag i n  Schwamendi ngen startete e ine 
Faustba l l -Mannschaft i n  der Kategorie 
Sen ioren und erreichte, trotz verletzungs­
bed i ngter Abwesenheit ein iger Stützen , 
den g uten v ierten Schl ussrang . Der Tu rn­
vere in  Forch hat die g rosse Aufgabe ü ber­
nommen,  den Kantonalen R ingertag zu 
organis ieren .  Auch Männerturner stel lten 
sich in verschiedenen Chargen zur Verfü­
gung und halfen bei d iesem anspruchs­
vol len An lass, der bereits zum zweitenmal 
bei m Sch u lhaus L im berg durchgeführt 
wurde.  Das Jahr k lang aus mit  dem Ke­
gelabend ;  für ei nmal  war man Gast in Zu­
mikon .  Der bel iebte Jahresabsch l uss war 
ausgezeichnet besucht. An der General­
versam m l u ng konnte der Präsident 
Robert Hänggi  erneut auf ein g utes Jahr 
zurückbl icken,  das neben der sport l ichen 
Tät igkeit P latz für v ie l  Gese l l i gkeit hatte . 
Kei ne Rücktritte i m  Vorstand :  Der benei­
denswerte Präsident kann m it sei ner be­
währten M annschaft weiter arbeiten .  
Beim Ha l lenturnier der Küsnachter 
Faustbal ler k lassierte man sich im  g uten 
3. Rang . Besser machte man es noch am 
Forch-Turnier :  Der P latzherr entsann sich 
sei ner Stärken und sorgte dafür, dass der 
Wanderpreis für e in Jahr auf der Forch 
verb l ieb .  Am Faustbal l -Tu rnier i n  Egg kam 
dann d ie  kalte Dusche: N ichts wol lte ge­
l i ngen ,  so dass wir den unerwarteten 1 5 . 
Rang belegten .  - Nach Jahren wurde wie­
der e inmal die Som mermeisterschaft mit 
e iner Faustbal l mannschaft bestritten ; s ie 
ist noch n icht abgesch lossen .  M it dem 
guten v ierten Zwischenrang zeigten die 
Förchler, dass m it ihnen zu rechnen ist 
und s ie s ich nach dem Tief i n  Egg wieder 
prächtig aufgefangen haben .  Trai n iert 
werden d ie  Männerturner auf der Forch 
schon seit Jahren vom kundigen Obertur­
ner Roman Meier, der es i mmer wieder 
versteht, die Mannen zu begeistern und 
m it neuen Ü bungen die Beweg l ichkeit der 
älteren Semester zu erhalten . 
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Männerturnvere in Küsnacht 

Das M itg l i ederverzeichn is des Männer­
turnvere ins ,  gegründet 1 899,  weist noch 
86 Namen auf .  D ie H älfte des Bestandes 
wird als Passivm itg l i eder aufgeführt.  Es 
sind Kameraden ,  die das Turnen aus i r­
gendeinem Grunde aufgeben m ussten ,  
dem Vere in  aber m i t  i h rer M itg l iedschaft 
weiterh i n  d ie Treue halten .  I m  Jahres­
durchschn itt nehmen 1 8-20 M itg l ieder an 
den wöchent l ichen Turnstunden te i l .  
Diese Zah len zeigen ,  dass der  Männer­
tu rnvere in  n icht zu den grossen Vereinen 
gehört .  Leider war der M itg l iederzuwachs 
i n  den letzten Jahren sehr spärl ich .  Bange 
braucht es dem Vorstand deswegen 
n icht zu werden , und der Fortbestand bis 
zum 1 OOjährigen Jub i läum i n  sechs Jah­
ren ist n icht i n  Frage gestel l t .  Dennoch 
s ind neue M itg l ieder sehr w i l l kommen,  
besonders so lche ,  d ie ,  w ie  man sagt, i n  
der  Lebensmitte stehen.  Das Durch­
schn ittsalter der regelmässig an den 
Turnstunden tei lnehmenden Kameraden 
beträgt zur Zeit sechzig Jahre .  Dass zwei 
davon m it Jahrgang 1 909 den erwähnten 
Durchschn itt log ischerweise etwas h in­
aufdrücken , macht uns etwa gar  n icht 
trauri g .  Wir sind im  Gegente i l  sto lz auf 
sie, denn sie beweisen in  der Tat ,  dass re­
gel mässiges Turnen und Gym nast ik  mit  
gut ausgewählten Geräten wie Gummisei l  
für Dehnübungen ,  Spr ingsei l ,  Keu len ,  
Med iz in- und Gym nasti kbal l  Körper und 
Geist b is ins hohe Alter jung erhält .  Dass 
dezente Begleitm us ik  zur lockeren Stim­
mung beiträgt , se i  nu r  nebenbei erwähnt.  
Jewei ls  zu Beg i n n  und am Ende der Tu rn­
stunde wird Faustbal l  gespielt ,  und es 
ist erfreu l ich ,  dass neue Sp ieler an d ie­
ser Sportart Gefa l len fi nden .  Nachste­
hend sei festgehalten ,  waru m besonders 
Faustbal l  gespie lt  wird .  Obwoh l  unser 
Vere in  dem Schweizerischen Turnverband 
angesch lossen und demzufolge M itg l ied 
des Kantonalturnverbandes und des 
Turnverbandes Zürichsee-Oberland ist, 
bete i l igen wir  uns n icht an Turnfesten . Auf 
zwei sportl iche Anlässe pro Jahr freuen 
sich aber d ie Spie ler ganz besonders. Je­
wei ls  im  März wird i n  der Sem inarturn­
hal le  mit  Man nschaften der Männerriege 
und des Männerturnvere ins Forch ein Tur-
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n ier durchgeführt .  Man kann es als klei­
nes, dorfi nternes Tu rnier bezeichnen . Or­
ganis iert wird es abwechslungsweise von 
der Männerriege und von u nserem Vere in .  
Auch wenn jede Mannschaft e ine g ute 
Schl ussrang ierung anstrebt, w i rd anstän­
d ig  und korrekt gekäm pft. So feh len denn 
auch an den Banden d ie  Transparente 
"Wir wol len fai ren Sport " .  
Jewei ls  kurz vor  den  Sommerferien orga­
n is iert der Männertu rnverein Forch e in 
Turnier i n  L im berg , das auf Rasen stattfi n­
det. Mehr Man nschaften als in der Ha l le  
kämpfen dann um Punkte und Schluss­
rang .  D ie Rangverkünd igung wi rd ,  auch 
ohne Podest und Hymne,  mit Span nung 
erwartet . Preise oder Präm ien werden 
keine abgegeben . I m merh in  darf d ie  S ie­
german nschaft e inen Wanderpokal nach 
Hause nehmen .  Ein Skiweekend wie auch 
e ine zweitäg ige Sommertour  gehören 
zum festen Jahresprogramm .  Auch fi ndet 
a l le  zwei Jahre e in  U nterhaltungsabend 
mit den Angehörigen statt . 
Zusam menfassend kan n man sagen , 
dass das regel mässige Turnen am Don­
nerstag abend ,  wie auch d ie  wenigen 
Anlässe während des Jahres, s ich sehr 
g ut für Kameraden e ignet ,  d ie  s ich erst 
im vorgerückten Alter dazu entsch l iessen , 
der Gesundheit wegen einem Turnverein 
beizutreten .  E ine Schnu pperstunde 
macht s ich bezahlt ,  und d ie i m  Verein 
herrschende Kameradschaft ist unbe­
zahl bar! 

Sch l ittschuhc lub 

Eishockey: Die Saison 1 992/93 stand für 
den Schl ittschuh-Club (SCK) ganz i m  Zei­
chen der Real is ierung der neuen KEK. 
Unverd rossener M ut ,  aber auch das 
spontane f inanzie l le Engagement des 
M itbürgers Walter Frey, Nat ionalrat , er­
mögl ichten schl iess l ich ein Eissportzen­
trum von reg ionaler, ja  i nternat ionaler Be­
deutung :  Im Frühjahr 1 994 fi ndet in der 
G rassen Eishal le d ie  Europameisterschaft 
der Eisstockschützen und im Sommer e in 
Tei l  des Verbandstu rnfestes Zür ichsee/­
Oberland statt . Aus Cur lerkreisen ver­
n immt man ferner, dass d ie  KEK h ins icht­
l ich ih rer I nfrastru ktur sel bst e iner Welt­
meisterschaft gewachsen wäre . . .  
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I m  Sog der werdenden KEK wuchs auch 
der SCK über s ich sel bst h inaus.  Nach­
dem er a l le  elf Vorru ndenspiele hatte aus­
wärts bestreiten müssen (und dabei e lf  
Punkte holte) , gelang ihm i m  Startspie l  
gegen den späteren Aufsteiger i n  d ie  Na­
t ional l i ga  B, d ie  Grasshoppers (d ie ü bri­
gens vom selben Walter Frey präs id iert 
werden! ) ,  vor 1 500 Zuschauern e in  sensa­
t ionel les 3 : 3 .  Bis Ende der Saison b l ieb 
der SCK in  "seiner" Ha l le  i n  Meister­
schaftsspielen ungesch lagen .  M it dem 
vierten Tabel lenrang und der Qual if ikat ion 
für d ie  P layoffs (da an GC gescheitert) be­
sch lossen die von den ehemal igen Erst­
teamlern Gian-Fel ix  Höss l i  und Renzo 
Rizzo l i  tra in ierten Hockeyaner eine Sai­
son , die ihnen i n  der Bevöl kerung v ie le 
Sympath ien zurückbrachte. 
Im Nachwuchsbereich bewährte sich d ie  
Zusam menarbeit m it den  Grasshoppers :  
Aufstieg der  E l ite-B-Jun ioren i n  d ie  A­
Klasse, die a l lerhöchste Stärke l iga für 
Nachwuchsleute. Daneben promovierten 
auch die B-J un ioren in d ie  A-Stärke­
k lasse, die Novizen wurden Dritte, 
während die M i n is  A 2 und die Moskitos B 
(das s ind d ie  Zweitjüngsten ;  d ie  J üngsten 
heissen Piccolos) je  einen Gru ppensieg 
meldeten.  
Bei e inem Jahresu msatz von Fr. 61 0 000 . ­
konnte Quästor Karl Kurz e in  Bene von 
rund Fr. 6000 . - ausweisen - eine Selten­
heit i n  An betracht der g rossen f inanziel­
len Nöte vieler Eishockeyvereine rei h u m .  
U nter d e r  Leitung v o n  Paul Schen kel (s ie­
ben Jahre im  Amt) - übrigens Sohn des 
ersten Verwalters der ehemal igen KEK­
Genossenschaft - so l l  der SCK weiterh in  
dem Amateurgedanken verpfl ichtet b le i­
ben . 

Schützenvere in 

An sport l ichen Schlagzei len stehen beim 
SV Küsnacht zuoberst d ie  bei m Feld­
schiessen mit 70 Punkten (Maxi mum 72) 
durch Edi  Käfer (54) errungene,  seltene 
Stapfer-Medai l le  sowie der 4 .  Rang beim 
Bezi rkssch iessen 300 Meter, h inter Mei­
len ,  Ü rikon und Män nedorf. - Auf E in la­
dung des SVK-Vorstandsmitg l ieds Viktor 
Wyden gastierte man drei Tage bei der 
Schützenzu nft Gl is (bei  Br ig i m  Wal l is) , 

wosel bst d ie  neue Sch iessan lage an der 
S implonstrasse, weit oberhalb der Wohn­
gebiete gelegen , e ingeweiht wurde.  
So wie dort zwei Ferien hausbesitzer trotz 
räu m l icher Distanz ü bers ganze weite Tal 
gegen den Sch iesslärm Protest erhoben , 
fühlt s ich seit e in iger Zeit auch e in  Erlen­
bacher Ei nwohner von den Schiessübun­
gen i m  Ho l letsmoos belästigt .  M it merk­
l ich kürzeren Schiesszeiten (und ei nem 
Sonntagsschiessverbot) haben die Küs­
nachter Schiessvere ine (und der Gemein­
derat) darauf reag iert . E in noch weiter 
gehendes Entgegenkommen ist kaum 
mög l ich ,  würden doch damit e lementare 
Voraussetzu ngen i n  m i l itär ischer H i ns icht 
(Bed i ng ungsschiessen) und persön l i cher 
Frei heit (Schiessen als Sport) unange­
messen stark tang iert.  

See-Club 

Unser Ruderc lub  zählt heute rund 1 80 Ak­
tivm itg l ieder und ü ber 1 00 Passivm itg l ie­
der. Nach äusserst erfo lgreichen Ruder­
kursen 1 992 für J ugend l iche ab 1 2  Jahren 
und fü r Erwachsene d u rften wir an der 
Generalversam mlung  im Februar 1 993 28 
Neum itg l ieder i n  unseren Re ihen aufneh­
men.  
Der Rudersport ist e in Mannschafts- oder 
sogar e in I nd iv id ualsport. Man geht m it 
sei nen Kol legen aufs Wasser, tri nkt da­
nach etwas und geht wieder. Um d iesem 
Phänomen etwas zu begegnen ,  legen wir 
i n  neuester Zeit g rösseren Wert auf ge­
meinsame Anlässe für Ruderinnen ,  Rude­
rer sowie für deren Angehörige. So fi ndet 
seit d iesem Jahr am ersten Donnerstag 
im Monat der sogenannte Trottensnack 
statt . Der gemüt l iche und meist bei be­
stem Wetter vor der Trotte abgehaltene 
Gri l labend soll nach den Schweizermei­
sterschaften die e igentl iche Regattasai­
son feierl ich beenden.  Auch das trad itio­
ne l le An- und Abrudern gehört zu d iesen 
gesel lschaftssport l ichen Gelegenheiten . 
Natü rl ich können wi r  n icht immer n u r  fei­
ern . E inmal jähr l ich d ie  Trotte "von Kopf 
bis Fuss" putzen und unser Bootsmaterial  
" auf Vorderman n br ingen" ,  das s ind zwar 
arbeits intens ive, aber ebenso gemein­
same und gefreute Stunden.  
Jeden Donnerstagabend für d ie  Erwach-
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"Blööterli-Cup 1 992": Seetüchtige Küsnachter 
Jugend vor der alten Trotte. 

senen u nd m ittwochs für u nsere J u gend­
l ichen - ob d ie Sonne l acht,  o b  es stü rmt 
oder reg net: Es treffen s ich d i ejenigen i n  
der Trotte , d i e  e i nfac h rudern , etwas da­
zu lernen oder wieder e i n mal  Kol leg in nen 
u n d  Kol legen sehen wol len.  J e  nach Was­
serq ual ität - u n d  damit  ist  n i cht d i e  c he­
m i sc h e  Zusam mensetz u n g ,  sondern d i e  
Wasseroberfläche angesprochen - wer­
den die C - G i g  oder die schlan keren Boote 
h i nausgetragen .  Im Wi nterhal bjahr  haben 
wir nach wie vor das g rosse G l ü c k ,  d i e  
Tu rnhal le  an der R i g i strasse ben ützen z u  
d ürfe n ,  so dass jedermann seine während 
der Som mermonate gestärkte M us k u latur 
etwas l oc kern kan n .  
Dieses J a h r  machen d i e  Regattierenden 
wieder von s ich red e n .  U nser C l u b  d u rfte 
schöne Erfolge verbuc h e n .  Al len voran 
waren 1 992 Carol P l ü ss,  Tho mas Blapp 
u n d  Adr ian Wei n mann an d iversen i nter­
n at ionalen und n ationalen Regatten auf 
den ersten Plätzen zu f inden.  Grund g e­
n u g ,  u m  für  noch bedeutendere Regatten 
selekt i o n iert zu werden:  Caro l  P l üss für  
den M atch des Sen iors nach G l asgow 
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u n d  Thomas Blapp an d i e  J u n i o ren-Welt­
meistersch aft nach M ontreal . D i e  Regat­
tasaison 1 993 i st fü r Carol Plüss - d i esmal 
o h n e  U nfäl le u n d  Verletzungen - m i t  noch 
mehr Erfol g  gekrönt als letztes J a h r: mit  
e inem g uten zweiten P l atz bei  den Leicht­
gewichtsfrauen im S k i ff an den Schwei­
zermei sterschaften und einem ersten 
P l atz in ei nem Doppelvi erer in Rennge­
meinschaft. H i er sei auch der zweite Platz 
desselben Meisterschaftsren nens er­
wähnt, den Kathrin Schatzma n n  in ei ner 
Renngemeinschaft m it Erlenbacheri n nen 
errudern kon nte. Neben der Selektion für 
den M atch des Senio rs n ach G riechen­
land war d i e  Te i l nahme an der U n i ver­
s iade für Carol P l ü s s  sicher der H ö he­
p u n kt. 
Wie erreichen unsere Regatt ierenden 
d iese beachtenswerten Leist u n g e n ?  Es 
w i rd täg l ic h  i ntensiv tra i n iert .  Abwechs­
l u n g  in d i esen Ablauf bringen d ie R u d er­
tra i n i n g slager an Ostern auf dem Wo hlen­
see oder mal zwi schen d u rc h  auf dem 
Rhein .  Das Küsn achter Tobel ist  e i n e  
ideale Laufstrecke. Zwischen Wei h nach-
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ten und  Neujahr treffen s ich d ie  Regattie­
renden im Obergoms. Wer bis dah in noch 
keine Erfahrungen auf Skat ing- oder 
C lassic-Lang laufskis gemacht hat, w i rd 
seine ersten Gehversuche auf Gomser 
Loipen in bester Eri n neru ng behalten . 
Ü ber a l le  d iese vie len Akt ivitäten im See­
C lub  Küsnacht wird seit 1 993 im  g l ück l i ­
cherweise neu ins Leben gerufenen "Trot­
tenkurier" berichtet . 

SLRG (Schweiz.  Lebens­
rettungsgesel lschaft) 

Rettungsschwimmen ist kei n e igentl icher 
Wettkam pfsport .  Das Hauptzie l  des Ver­
e ins besteht dari n ,  mög l ichst v ie le 
Schwim meri n nen und Schwi m mer zu 
guten Rettungsschwim mern auszubi lden 
und so m itzuhelfen , d ie Zah l der Ertri n­
kungsfäl le  zu senken .  
Vom 1 1 .  Altersjahr an können Knaben und 
Mädchen den J ugend-Brevet-Kurs besu­
chen . Das Jugendbrevet befäh igt zur H i lfe 
im Wasser gegenüber Jugend l ichen und 
k le ineren Kindern . Neben Ü bungen im  
Wasser (u .a .  Sti l korrekturen , Rettu ngs­
griffe , Transportschwi mmen,  Tauchen) 
werden die lebensrettenden Sofortmass­
nahmen geübt .  Das anspruchsvol lere und 
umfassendere Brevet 1 für den gesch u l ten 
Rettungsschwi mmer kann vom 1 5 . Alters­
jahr an erworben werden . 
D ie Sekt ion Küsnacht hat s ich i n  den letz­
ten Jahren erfreu l ich entwickelt und ist 
heute eine sehr aktive Sekt ion mit  regel­
mässiger Tei l nahme an Wettkäm pfen bei  
den Erwachsenen und der J ugend.  M it 
e inem d u rchschn itt l ichen Tra in ingsbe­
such von 23 Aktiven bei den Erwachse­
nen wurde ein neuer Rekord erzielt !  
Jedes Jahr wird i m  Strand bad und im 
Seebad Kusen von den M itg l iedern Bade­
wache gele istet . Auch die trad it ionel len 
Schwi mmabende m it den Mädchen des 
Barbara- Kel ler-Heims standen auf dem 
Programm .  E in  Höhepunkt des Vereins­
jahrs war d ie öffentl iche Seeü berqueru ng ,  
der  m it ü ber 200 Tei l nehmern e in  g rosser 
Erfo lg  besch ieden war. Die Organisation 
lag wiederum i n  den bewäh rten Händen 
des Vorstandsmitg l iedes Peter Bleu ler. 
I m  Berichtsjahr wurden e in  Brevet+Kurs 

und zwei J ugend-Brevet-Kurse durchge­
führt .  Neben dem wöchent l i chen Tra in ing  
im  Ha l lenbad bzw. im  See ,  welches 
Schwimmen und Turnen e insch l i esst , 
gehören u nter anderem auch e in  Ski­
Weekend ,  d ie  Herbstwanderun g ,  d ie  Ver­
einsmeisterschaft und d ie  Papiersamm­
lung zum Jahresprogram m .  
An d e r  32 . Generalversam m l u ng übergab 
H erman n Bärlocher nach 1 9  Jahren Vor­
standstät igkeit - davon sechs Jahre als 
Präsident - sei n Präsidentenamt mit  ei­
nem schmucken Rettungsr ing aus Brot an 
Lisbeth Ste iger. Damit wird der Verein 
erstmals von einer Frau geführt .  

Tenn iscl ub ltschnach (TCI) 

Der TCI bot  sei nen 264 Aktivm itg l i edern 
und 1 00 J u n ioren auch im zurück l iegen­
den Sportjahr e in sehr aktives C lu bleben 
mit v ie len sportl ichen Anlässen .  - In den 
Sommerferien veranstalteten wir zusätz­
l ich e ine J un ioren-Tra in ingswoche mit  Pe­
tra Delhees. Aber bald schon stand das 
P lauschturn ier m it dem befreundeten 
Tenn isc lub Zumikon auf dem Veranstal­
tungskalender. Bei schönstem Wetter 
sp ielten wir  samstags bis spät nachts auf 
der Anlage in Zum i kon und frühstückten 
dann ausg iebig vor den ersten Spie len i m  
C lubhaus des TCI .  Nebst versch iedenen 
c lub internen Anlässen ,  dem Papiersam­
meln und e inem Wochenende in Laax war 
d ie  C lubmeisterschaft wie jedes Jahr der 
H öhepu n kt des Sportbetriebes. C lubmei­
ster wurden d ie fo lgenden M itg l ieder:  
Damen Offen :  Dal iah Luks 
Sen iorinnen :  Barbara Ruckstuh l  
Damen D :  Doris R ichner 
Damen Doppel : Andrea Crivel l i  / 

Herren Offen :  
Senioren :  
Herren D :  
Herren Doppel : 

M ixed : 

N ico le Deutsch 
Dom i n i k  F lüe ler 
Mart i n  Mü l haupt 
Peder Dorta 
Dom i n i k  F lüe ler / 
Arm in  Hendseth 
N icole Deutsch / 
Harry Baumann 

Harry Baumann stand im  F ina l  des Ma­
sters der S ieger der J u n ioren-ZSM ,  und 
N ico le  Deutsch und Andrea Crive l l i  spie l­
ten den IC-Ostschweizer F inal . 
Das g rosse C lu bfest stieg dann im  No-
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vember i n  Ste in  AR.  Obwoh l  der Bus un­
terwegs eine u nvorhergesehene, ei nstün­
d ige ,  pannenbed ingte Pause e in legen 
musste, freuten s ich a l le am rustikalen 
Bauern buffet und an den l üpfigen Klän­
gen der Streichmus ik  von Ernst Bänziger. 
- Neu an der Generalversammlung  vom 
3 1 . M ärz 1 993 war der Ku rzvortrag des 
bekannten Malers und Germanisten Sven 
Spiegel berg ü ber "Kunst und Sport". 
Und bald schon begann wieder d ie  neue 
Saison m it der Eröffn ung der P lätze Ende 
Apri l ,  m it l nterc lub- und J u n iorentrain i ng .  
Sieben Mannschaften waren fü r  den  l n ­
terc lub  gemeldet ;  je  d ie  1 .  Herren- und 
Damenmannschaft schafften den Liga­
Erhalt (1 . Liga) ;  d ie  Sen ior innen schieden 
le ider aus der Nati  C aus. Bei den Zürich­
see-Meisterschaften (ZS M) waren d ie  
TC l - Leute wiederum sehr  erfo lgre ich :  
Mart in  M ü lhaupt und  Thomas Dvorak 
wurden Zürichseemeister i h rer Kategorie,  
während Barbara Ruckstuh l  im Fi nal i h rer 
Gegnerin n u r  knapp u nterlag.  

Volksgesundheit Schweiz 
(Sektion Küsnacht & U mgebung) 

E in  wesentl icher Pfe i ler der zah l reichen 
Aktivitäten des Vere ins ist seit über 30 
Jahren das Gesundheitsturnen.  Dan k der 
im mer grösseren Bel iebtheit zählen wir  
derzeit sechs Gruppen : 

Gymnastik - Bewegung -
Tanz für Senioren 
Diese Gru ppe wird von S igrid  Lemmerich 
- Vizepräsident in der Sekt ion - geleitet . 
D ie Tei l nehmeri nnen und Tei l nehmer s ind 
vo l ler  Begeisterung dabei und treffen s ich 
auch ,  wenn e in mal aus i rgendeinem 
G runde eine Stunde ausfäl l t .  

Feldenkrais-Technik 
Mehr als 20 Jahre wurden d iese beiden 
Gru ppen von Kathari na Suter erfo lgreich 
geführt .  Ab Herbst 1 993 ü bern immt s ie 
Peter Kronbach .  M it versch iedenen fei n 
abgest immten Ü bungen wird d ie  Ent­
wickl ung des Körpergefüh ls  und im be­
sonderen die Beweg l ichkeit der Gelenke 
gefördert . 
Seit 1 992 unterrichtet Verena Eschmann 
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d rei versch iedene Gruppen Atemgymna­
st ik :  

Heimei-Atemgymnastik 
Sie bei nhaltet tem peramentvol les Kreis­
lauftrai n i ng ,  Lungengymnasti k ,  Gelenk­
übungen ,  Vokal - ,  Nasen- ,  Summ- und 
Stressübungen ,  Spezial -Rücken übungen ,  
Lockeru ng und Tiefenentspannung .  

Wolf-Atemgymnastik 
Sie umfasst Atem- und Beweg ungsübun­
gen zur Stärkung des gesamten Organ is­
mus, den Aufbau neuer psych ischer und 
körperl icher Lebenskräfte, Stabi l is ierung 
des nerv l ichen G le ichgewichtes sowie 
e ine bewusstere Wahrnehmung der eige­
nen Atm ung ,  Entspannung ,  Gedächtnis­
und Konzentrationstrai n i ng .  
Für a l l  j ene  Personen ,  d ie  s ich  zu 
schwach ,  zu alt oder zu un beweg l ich 
füh len ,  u m  an e iner Turngruppe tei lzuneh­
men , hat die VGS eine spezie l le  Gruppe 
eingerichtet mit ei nfachen , aber n icht 
m i nder effizienten Atem übungen im Sit­
zen, um so e in gezieltes Aufbau pro­
gramm zu absolviere n .  
F ü r  besonders Sportl iche wiederum , d i e  
e in  kraftvol les Tra in ing wünschen ,  bietet 
d ie  VGS e in  spezie l les Angebot im Maxi­
mum- Fitness-Zentrum m it i nd iv idue l l  ab­
gest im mten Trai n i ngsprogram men.  
Wer Näheres über Termine oder Veran­
staltungen erfahren möchte, wende s ich 
an d ie  Turnleiter oder an d ie Präsident in 
der Sektion ,  Si lv ia Kockel ,  Bergstrasse 
38 ,  8700 Küsnacht. 

Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch




